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Vorführender
Präsentationsnotizen
Der Vortrag ist in 3 Schwerpunkte gegliedert
Herzlich Willkommen 
Markus Marsollek Head Business Development e-Commerce
Vergnügen in den nächsten 30 Min über die Kommerzielle Auswirkungen der PSD-Umsetzung im europäischen Acquiring-Wettbewerb zu sprechen 
Fragen können jederzeit gestellt werden. 




P, SEPA und PSD

Begriffsklarung
Zeit und Raum
Fazit

Der Einfluss der PSD auf die Wettbewerbssituation
im Acquiring

Evolution im Acquiring
Entwicklung Wettbewerb Acquiring 2010-2020
Fazit

Erfolgsmodell paneuropaischer Acquirer
Projektsteckbrief - SIX Pay

Positionierung

Projektsteckbrief - Amway
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Vorführender
Präsentationsnotizen
=> Wir werden uns zu erst mit der Definition SEPA PSD beschäftigen
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SEPA und PSD - Begriffsklarung

& SEPA
;"‘ Single Euro Payments Area =

europaweiter einheitlicher Euro-
Zahlungsverkehrsraum

Regelt Gleichbehandlung von
nationalen und
grenzuberschreitenden Zahlungen

PSD

Payment Services Directive = Richtlinie
uber Zahlungsdienste im Binnenmarkt

Aufsichtsrechtliche und zivilrechtliche
Bestimmungen fir die verschiedenen
Zahlungsdiensteanbieter

Quelle Bundesbank Merkblatt Zahlungsverkehr SEPA
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Vorführender
Präsentationsnotizen
=> Welche direkten Einflüsse auf den Acquiring Markt hat dies

BACKUP
Seit dem Start von SEPA im Januar 2008 wird nicht mehr zwischen nationalen und grenzüberschreitenden Zahlungen unterschieden. Nutzer von Zahlungsverkehrsdienstleistungen können mit SEPA bargeldlose Euro-Zahlungen von einem einzigen Konto innerhalb Europas vornehmen und hierbei einheitliche Zahlungsinstrumente (SEPA-Überweisung, SEPA-Lastschrift und SEPA-Kartenzahlungen) ebenso einfach, effizient und sicher nutzen wie die bisherigen Zahlungsinstrumente auf nationaler Ebene.

SEPA führt zur Verwirklichung eines einheitlichen Binnenmarktes im bargeldlosen Zahlungsverkehr. Bisher war der europäische Zahlungsverkehrsmarkt stark fragmentiert. Jedes Land verfügte über eigene technische Standards, z.B. in Bezug auf die Kontonummern-Systematik oder das Datenformat für den Zahlungsaustausch. Auch die Zahlungsverfahren selbst waren in jedem Land unterschiedlich ausgestaltet, so bestehen z.B. deutliche Unterschiede zwischen dem deutschen und französischen Lastschriftverfahren.

Mit SEPA werden nun einheitliche Verfahren und Standards implementiert, mit denen Überweisungen, Lastschriften und Kartenzahlungen genau so effizient, kostengünstig und sicher abgewickelt werden können wie nationale Zahlungen. 

Zur Steuerung der SEPA-Aktivitäten wurde im Jahr 2002 der Europäische Zahlungsverkehrsrat (European Payments Council; EPC) gegründet. 

Zu den rund 70 Mitgliedern zählen, neben den europäischen Bankenverbänden, vor allem nationale Bankenverbände und große Kreditinstitute. Der EPC entwickelt die gemeinsamen europäischen Regeln für SEPA-Überweisungen, SEPA-Lastschriften und SEPA-Kartenzahlungen. Auf nationaler Ebene ist der Zentrale Kreditausschuss (ZKA) unter Mitwirkung der Deutschen Bundesbank in die Entwicklung von SEPA eingebunden. Die Deutsche Bundesbank und die übrigen Zentralbanken des Eurosystems fördern den SEPA-Gedanken und begleiten die Arbeiten des Kreditgewerbes aktiv im Rahmen ihrer politischen „Katalysator“-Funktion.
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Differenzierung Acquiring-Lizenz vs

PSD-Lizenz

4

Lizenzregelungen
Vi Vergabe von europaweiten Lizenzrechten

Lokales Recht (Banklizenz) verhinderte
ungehinderte Austibung der Lizenzrechte

PSD

Es ist keine Banklizenz mehr nétig um in
bestimmten Landern als
Zahlungsdienstleister arbeiten zu dirfen

Moglichkeit auch ohne
Landesniederlassung zu arbeiten

PSD wird in gultiges Landesrecht tberflhrt
und schafft so Rechtssicherheit

PSD eroffnet neue Markte in der Realitat

° Quelle Bundesbank Merkblatt Zahlungsverkehr SEPA

_ 11.05.2010 4



Vorführender
Präsentationsnotizen
=> Was bedeutet dies  Zeitlich und räumlich



(BDOA)

BdsverbddD I

SEPA —Raum und Zeit

32 Teilnehmerldnder (27+5)

Jan 11

ur noch
>EPA fahige
hip)-
arten

Quelle Bundesbank Merkblatt Zahlungsverkehr SEPA
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Vorführender
Präsentationsnotizen
=> SEPA ist Realität – Zeit ein erstes Fazit zu ziehen 


alle 27 EU-Staaten, Island, Liechtenstein und Norwegen, sowie die Schweiz und Monaco
Staaten nehmen am SEPA teil. Die Mitgliedschaft wurde auch auf Staaten ausgedehnt, die den Euro (noch) nicht als Landeswährung verwenden. 
Es sind Überlegungen im Gange, die SEPA-Prinzipien für den arabischen und den asiatischen Raum in einem eigenen System zu übernehmen




Standardisierung

Verbraucherschutz

Marktliberalisierung



Vorführender
Präsentationsnotizen
=> Lassen Sie uns einen kleinen Exkurs in die Welt der Evolutionstheorie unternehmen und zum eigentlichen Thema kommen Der Einfluss der PSD auf die Wettbewerbssituation im Acquiring. 

führt zu einer erheblichen Ausweitung der bestehenden Vorschriften für den Zahlungsverkehr

Alle Zahlungen werden wie inländische Zahlungen behandelt
Für Euro Transaktionen ist kein Unterschied zwischen nationalen und grenzüberschreitenden Zahlungen mehr  erkennbar
Kosten sinken Banken haben weniger Freiheiten mit dem schwebendem Kapital zu arbeiten

neue Gruppe von Dienstleistern im Zahlungsverkehr „Zahlungsinstitute“. Diese können Zahlungsverkehrsdienstleistungen anbieten ohne jedoch Kreditinstitut zu sein oder die gesamte Angebotspalette eines Kreditinstituts abdecken zu müssen.

Die Abschottung der bisherigen nationalen Märkte wird zu Gunsten eines einheitlichen Zahlungsverkehrsmarktes aufgehoben und europaweiter Wettbewerb geschaffen. SEPA betrifft somit nicht nur den grenzüberschreitenden Zahlungsverkehr, sondern soll zu einer vollständigen Integration der nationalen Zahlungsverkehrsmärkte führen.




Der Einfluss der PSD auf die
Wettbewerbssituation im Acquiring
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Vorführender
Präsentationsnotizen
=>Ich hatte ihnen ein bis 2 Aha-Erlebnisse versprochen hier das erste, Das Zitat „Survival of the fittest“ stammt nicht von Charles Darwin sonder Herbert Spencer und „Yes We can“ nicht von Obama aber dazu später.

=>Falls  Sie bereits alles über PSD wissen verspreche ich Ihnen trotzdem das sie 2 interessante Dinge lernen werden
Das Zitat „Survival of the fittest„ stammt von Herbert Spencer nicht Charles Darwin „Yes we can“ nicht von Obama aber dazu am Ende des Vortrags
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PSD Revolution und Evolution im Acquiring

Survival of the fittest

Initialisie ung

. , Velektmn
Generlere

Rekombination
Bewertung (Vererbung)

Mutation

HERBERT SPENCER
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Falls  Sie bereits alles über PSD wissen verspreche ich Ihnen trotzdem das sie 2 interessante Dinge lernen werden
Das Zitat „Survival of the fittest„ stammt von Herbert Spencer nicht Charles Darwin „Yes we can“ nicht von Obama aber dazu am Ende der Präsentation

„Survival of the Fittest“ bedeutet im Sinne der Darwin’schen Evolutionstheorie das Überleben der bestangepassten Individuen. Dieser Ausdruck wurde im Jahr 1864 durch den britischen Sozialphilosophen Herbert Spencer geprägt.

neue Gruppe von Dienstleistern im Zahlungsverkehr „Zahlungsinstitute“. Diese können Zahlungsverkehrsdienstleistungen anbieten ohne jedoch Kreditinstitut zu sein oder die gesamte Angebotspalette eines Kreditinstituts abdecken zu müssen.


http://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/8/8c/Herbert_Spencer_2.jpg
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PSD Revolution und Evolution im Acquiring

e Mama, komm
’\ Mammuts a
den Himmel~
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Damit wir nicht im Museum landen müssen wir Realitäten annehmen

=>Wie wird der Acquiringmarkt in den nächsten 10 Jahren aussehen? 

http://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/8/8c/Herbert_Spencer_2.jpg
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Entwicklung Wettbewerb Acquiring 2010-
2020
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Vorführender
Präsentationsnotizen
=>Zeit ein Fazit zu ziehen 

http://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/8/8c/Herbert_Spencer_2.jpg

Entwicklung Wettbewerb Acquiring - Fazit

Am Acquiringmarkt wird zeitnah eine starke
Konsolidierung stattfinden

Die Bedeutung regionaler Anbieter wird stark
abnehmen

Leistungsportfolio und Konditionen werden stark
vereinheitlicht und standardisiert

Es wird zwei Arten von Zahlungsinstituten geben:
Massenverarbeiter/Branchenspezialisten

In der Folge wird es zu einer weiteren
Konsolidierungsphase bei den Branchenspezialisten
kommen

11.05.2010
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Entwicklung Wettbewerb Acquiring - Fazit

e International tatige Grosskunden werden stark von
dieser Entwicklung profitieren

Das Preisniveau wird langfristig sinken

E-Commerce wird als erstes Marktsegment
profitieren

Die Entwicklung ist sehr positiv fir Handel und
Verbraucher
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Vorführender
Präsentationsnotizen
=> Wer wird zu den fittesten gehören die best angepasstesten


‘D_

Erfolgsmodell paneuropaischer Acquirer
Projektsteckbrief - SIX Pay



Vorführender
Präsentationsnotizen
SIX Pay Kartenzahlungslösungen unterstützen Sie bei mannigfaltigen unternehmerischen Herausforderungen.
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Erfolgsmodell paneuropaischer
Acquirer - SIX Group

Fur Kunden im Zahlungsverkehr ist SIX Group der bevorzugte Partner, der ihnen hilft,
geschatftliche Innovationen vorzunehmen und die betriebliche Effizienz zu erhdhen.

Integrierte Innovative Internationale Inspirierte
Markte LOsungen Perspektiven Mitarbeitende

Als Geschaftspartner sind wir bestrebt, die Herausforderungen und Gelegenheiten im
Zahlungsverkehr zu nutzen um zu gewéhrleisten, dass Sie bestens positioniert und lhrer
Konkurrenz stets einen Schritt voraus sind

11.05.2010

www.bdoa.de
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Erfolgsmodell paneuropaischer
Acquirer - Projektsteckbrief SIX Pay

Geschaftsfeld Zahlungsverkehr

BDOA

Bundesverband der Dienstleister
fiir Online-Anbieter e.V.

SIX Pay S.A. Kartenbasierter Zahlungsverkehr

Internationale Verkaufs-

und Marketingorganisa- Handler 80000
il fUr kartenbasiertg Verkaufspunkte / POS 200000
Zahlungslésungen,
1 Produkte und Services Transaktionen pro Jahr (> 25 Lander)
: - Acquiring 300 Mio.
SIX Multipay AG Shdeciehsliiensy el - Acquirer Processing 1 Mrd.
* Produktentwicklung fir POS-Entwicklung und Acquiring Volumen EUR 22 Mrd.
kartenbasierte Processing fur
Zahlungslésungen kartenbasierte H itz in Ziirich
* Verkaufsorganisation fur Zahlungstransaktionen auPtS'tZ_'n u_”C
die Schweiz Anzahl Mitarbeiter 700

Niederlassungen in 7 europaischen Landern

50% Beteiligung an Cetrel SA

Auf Kartenzahlungs-
Infrastruktur basierende

Mehrwertdienste Top 12 der européaischen Acquirer

(Nielsen Report, Juni 2009)
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Wertschriftenhandel, Wertschriften Dienstleistungen, Finanzinformationen, Zahlungsverkehr


BACKUP
SIX Group – über 75 Jahre Erfahrung mit Kartenzahlungen: Hat Eurocard in CH eingeführt (Issuing und Acquiring)
SIX Group AG ist Anfang 2008 aus dem Zusammenschluss von SWX Group, SIS Group und Telekurs Group hervorgegangen und repräsentiert als Infrastrukturunternehmen mit internationaler Geschäftstätigkeit einen tragenden Pfeiler des Finanzplatzes Schweiz. 
SIX Group beschäftigt sich mit sämtlichen Aspekten von Finanztransaktionen: Es gibt weltweit kaum ein vergleichbares Modell, in dem die Wertschöpfungskette für Finanztransaktionen so umfassend abgedeckt wird.
Die Schweizer Grundhaltungen bilden die Grundlage für Vertrauen:�Verlässlichkeit, Qualität, Engagement und Pragmatismus
Unsere Lösungen sind durchdacht und praktikabel:�– Sicher & stabil�– Verlässlich & qualitativ hochwertig�– Lösungsorientiert


Projektsteckbrief - SIX Pay
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2006 Entscheidung zur
Internationalisierung der SIX
Multipay -> Griindung ISO Team

24.12.2008 Grundung Firma SIX Pay
in Luxemburg

Juni 2009 SIX Pay erhalt ,PSP‘-Lizenz

Juni 2009 Anpassung der Prozesse
und Systeme

Ausbau internationaler
Kooperationen: License Sponsoring,
Enabler und/oder Reseller, Up- und
Cross-Selling internationaler Key
Accounts

Aufbau der Flachenmarkte Europa

11.05.2010



Vorführender
Präsentationsnotizen
Start ISO 2006
Voll operativ seit Juni letzten Jahres

=> Die Evolution im Microkosmos SIX


O

Projektsteckbrief - SIX Pay

Expansion durch Kombination organischer und
anorganischer Wachstumsstrategien

N T T T

* European Key * Acquisitions
E Account Sales - 3C Int. (2007)
< force - cCredit
g 42 * Managed (2007)
T < centrally - SaferPay
S £ * Account (2003)
‘é’ € managers
= located near
=}
S merchant

headquarters

~ * Own local * Acquisition
g " operations Luxembourg
*g § - Switzerland (Cetrel SA) =
E -§ - Germany PSD
o - Poland
s €
©
pd
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Ein intelligenter Mix Machen – Partnerschaften – Kaufen
Internationale Märkte Ausbau über Bestandskunden
Zukauf von internationalen Enabling Produkten

=>Die Voraussetzungen sind geschaffen doch auch die Positionierung muss stimmen
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oz 030 14 @D
NATIONAT* PAY

SIX Pay ist ein fihrender paneuropaischer
Multibrand payment card Acquirer mit Losungen
und Dienstleistungen fur folgende Brands:

e Visa and MasterCard

e American Express (Kooperation)
e Diners Club Card

e Discover Card

 CUP (ab Q3 2010)

e JCB
e V Pay
e Maestro

11.05.2010



Vorführender
Präsentationsnotizen
Wir verstehen uns als paneuropäischer Multibrand für alle gängigen Karten payment card Acquirer


Positionierung als - one stop shop Il
T'” End-to-end payment Losungen fir vertikale Markte zur
i Kartenakzeptanz fur F2F und CNP :

Saferpay — e-commerce PSP-Losung

cCredit —Kassenintegrierte software Terminallésung

3Cintegra —integrated solution fiir Hotels

11.05.2010



Vorführender
Präsentationsnotizen
Mit technischen Lösungen für Vertikale Märkte 
Soweit zur Theorie aber funktioniert das? 

Amway „YES WE CAN“



Paneuropaische Erfolgsgeschichte — Amway




Projekt Steckbrief - Amway

Amway /" 12C PAY

Diese strategische paneuropéaische Allianz
Ist ein Meilenstein und bietet Amway
Vertriebspartnern PCI zertifizierte,
hochsichere und komfortable
Zahlungsdienstleistungen in 28 Landern
europaweit powered by SIX-Group




Projekt Steckbrief - Amway BDOA
Projekt Verlauf MW _/-Ix PAY

» Europaisches RFI im Q2/06, erstes Meeting Q1/07, Vertragsunterzeichnung fur
Osteuropa Q1/08 (13 Lander), Beginn der Vertragsverhandlungen fur Westeuropa
Q2/09, Vertragsunterzeichnung Q4/09, 13.04.10, 06:30 15 Lander gehen live

Projekt Kompetenz
» Die Fahigkeit das Projekt technisch und zeitlich zu realisieren und die weltweit
dezentral operierenden Taskforce des Kunden zu managen

Erfolgsfaktoren

» Fahigkeit PCI zertifizierte Dienstleistungen in Ost- und Westeuropa anzubieten

» Verstandnis der hochkomplexen Kundenanforderungen und Lieferung einer
zentralen Losung unter Bertcksichtigung lokaler Anforderungen

* Flexibilitdt und der Willen interne Prozesse anzupassen und Losungen Dritter
einzubinden

* Initiative die internationalen Herausforderungen anzunehmen

» Professionalitat konsequent punktlich zu liefern

Misserfolgsfaktoren
» Die Unfahigkeit eine paneuropaische Losung zu liefern



Vorführender
Präsentationsnotizen
YES WE CAN - Ich habe bei Obama geklaut und er ……. Bei Bob dem Baumeister – VIELEN DANK


Projekt Steckbrief - Amway



Vorführender
Präsentationsnotizen
=> Ich habe bei Obama geklaut und er ……. Bei Bob dem Baumeister – VIELEN DANK


For your Business — easy & effective

Kommerzielle Auswirkungen der PSD-Umsetzung im europaischen
Acquiring-Wettbewerb

Markus Marsollek, Director Business Development e-Commerce
Tel. +41 79 651 29 05
markus.marsollek@six-group.com




	Zahlungslösungen ohne Grenzen
	Agenda
	SEPA und PSD - Begriffsklärung 
	Differenzierung Acquiring-Lizenz vs PSD-Lizenz
	SEPA –Raum und Zeit
	SEPA und PSD - Fazit 
	Der Einfluss der PSD auf die Wettbewerbssituation im Acquiring
	PSD Revolution und Evolution im Acquiring �
	PSD Revolution und Evolution im Acquiring �
	Entwicklung Wettbewerb Acquiring 2010-2020�
	Entwicklung Wettbewerb Acquiring - Fazit �
	Entwicklung Wettbewerb Acquiring - Fazit �
	Erfolgsmodell paneuropäischer Acquirer Projektsteckbrief - SIX Pay
	Erfolgsmodell paneuropäischer Acquirer - SIX Group
	Erfolgsmodell paneuropäischer� Acquirer - Projektsteckbrief SIX Pay
	Projektsteckbrief - SIX Pay
	Projektsteckbrief - SIX Pay
	Positionierung als - one stop shop I 
	Positionierung als - one stop shop II
	Paneuropäische Erfolgsgeschichte – Amway 
	Projekt Steckbrief - Amway
	Projekt Steckbrief - Amway
	Projekt Steckbrief - Amway
	For your Business – easy & effective� �Kommerzielle Auswirkungen der PSD-Umsetzung im europäischen Acquiring-Wettbewerb�.

